
 
 
 

Projekttitel Förderung der Vorläuferfertigkeiten in Mathematik im sech-
sten Lebensjahr: Trainingsprogramm oder spielintegrierte 
Förderung? 
 
Early numeracy with five years old children: comparing a 
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Abstract Es wird eine spielintegrierte Förderung der Vorläuferfertig-
keiten in Mathematik entwickelt. Im Rahmen einer Interven-
tionsstudie wird dieses Verfahren im letzten Quartal des 
zweiten Kindergartenjahrs mit einem aktuellen und als wirk-
sam ausgewiesenen Training für Vorläuferfertigkeiten in 
Mathematik (Mengen, Zählen, Zahlen) verglichen. Die bei-
den Interventionsgruppen (je neun Klassen) werden mit 
einer Kontrollgruppe (neun Klassen) verglichen.  
 

Abstract The project aims at developing a play-based teaching ap-
proach to foster early numeracy and to compare the effects 
with an existing training programme. The research project is 
an intervention study. 18 kindergarten teachers will receive 
in-service teacher training on early numeracy and on either 
the play-based approach or the training programme. They 
implement these approaches in their teaching with the five 
to six years old children for two months. Methodology: pre- 
and posttests with the children to measure the effects on 
competences, interest and motivation; parent questionnaire 
on home-learning environment, teacher questionnaire and 
interviews on teachers’ beliefs on learning and play and 
video based observation on implementation of either ap-
proach. In addition a control group receiving no treatment 
will be included in the comparison.  
 

Ziele des For-
schungspro-
jekts 
 

Das Forschungsprojekt untersucht im letzten Quartal der 
zweiten Kindergartenjahres folgende Fragestellungen: 
• Welche unterschiedlichen Wirkungen hat die Förderung 

mathematischer Vorläuferfertigkeiten via Trainingspro-
gramm im Vergleich mit einer im Spiel integrierten Lehr-
Lern-Methode auf Kinder mit unterschiedlichen Lernvor-
aussetzungen? Dabei interessieren insbesondere die 
Wirkungen auf den Lernfortschritt in Mathematik, auf die 
Motivation und auf das schulische Fähigkeitsselbstkon-
zept in Mathematik. 



 
 
 

• Welche der beiden Lehr-Lern-Methoden sind für welche 
Kindergruppen (geringe, mittlere und grosse mathemati-
sche Lernvoraussetzungen) ertragreicher? Was sind die 
Merkmale einer dafür erfolgreichen Förderung? 

 
Kontext und 
Bedeutung des 
Projekts 

Die Wirksamkeit von Förderung der Vorläuferfertigkeiten in 
Mathematik vor dem siebten Lebensjahr ist gut belegt. Sol-
che Fördermassnahmen sind bis anhin eingebettet in Train-
ings bzw. stark strukturierten didaktischen Settings. Für die 
Wirksamkeit spielintegrierter Förderung gibt es aus ver-
schiedenen Domänen ebenfalls deutliche Hinweise. Für 
Mathematik sind diese noch spärlich. Deshalb wird hier ein 
mathematikorientiertes Verfahren zur spielintegrierten 
Förderung entwickelt und die Wirksamkeit der beiden Ver-
fahren miteinander verglichen.  
Sowohl national wie international wird die Frage nach der 
Art der Förderung der Kulturtechniken vor dem siebten Le-
bensjahr kontrovers diskutiert. Dabei wurden bislang spiel-
orientierte Verfahren wenig berücksichtigt.  
 

Wissenschaft-
licher Rahmen 
und Methodo-
logie 

Vor und nach dem Treatment werden Mathematikverständ-
nis, schulisches Fähigkeitsselbstkonzept in Mathematik und 
Motivation bei den Kindern, Werthaltungen, Überzeugungen 
zu Spiel, Erziehung und Lehr-/Lernverständnis bei den 
Lehrpersonen erhoben. Mittels Videobeobachtung und Do-
kumentation der Unterrichtsplanungen werden Merkmale 
der Unterrichtsprozesse zu erfasst. 
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